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Der Wortlaut der Kanzlerrede
Reue große engliſche Schiffsverluſte in der Seeſchlacht Der Warſpite doch geſunken

Ueber 7000 Engländer untergegangen

Die Kanzlerrede
Gegen die Maulwürfe

Eine Flucht in die Oeffentlichkeit nannten wir die
Kanzlerrede die wir heute an anderer Stelle ausführlich
wiedergeben Und dieſe Flucht in die Oeffentlichkeit war
nicht aus unmännlicher Furcht aus dem Bewußtſein eigener
Schwäche geboren ſondern aus dem Kraftgefühl das den
Kampf nicht ſcheut aus dem re das den Sieg ver
bürgt Wie der Kanzler ſeine Politik verteidigt ſo ſpricht
kein Schwächling Der Wille zum Frieden der vor Beginn
des Krieges in den Verhandlungen mit England und Ruß
land und in der Einwirkung auf OeſterreichUngarn zutage
trat wird nach den Strömen von Blut die inzwiſchen ge
floſſen bei der großen weit überwiegenden Mehrheit des
deutſchen Volkes erſt voll gewürdigt Und in der Bereit
ſchaft zu Friedensverhandlungen nach den großen Erfolgen
des Heeres lag ebenſowenig Zagen und Kleinmut da die
Friedensbereitſchaft eine Anerkennung der realen Tatſachen
eine Berückſichtigung des von Deutſchland und ſeinen Ver
bündeten Erreichten vorausſetzte als in dem Beſtreben den
Frieden zu erhalten ſolange es möglich war

Der Kanzler hat in ſeiner Rede auch die UBootfrage
derührt und er hat dabei die Stellung der Parteien als
ſachlich be eichnet Das mag zutreffen bis in der Kom
miſſion die Aufklärungen der Reichsregierung erfolgten von
denen der Kanzler ſprach Wer aber die heimlichen und
offenen Treibereien kennt die noch nach dieſer Aufklärung
fortgeſetzt wurden wer die Reden der Herren v Gräfe Graf
Weſtarp und Hirſch geleſen hat der kann darüber kaum noch
im Zweifel ſein daß nicht mehr ſachliche Gründe dafür maß
gebend waren ſondern daß man die Volksſtimmung in nicht
einwandfreier Weiſe benützte um Kaiſer und Kanzler der
Schwäche zu zeihen Das war ein Demagogenſtückchen
ſhlimmſter Art weil den Kreiſen die ſo das Vertrauen zum
Kaiſer und dem leitenden Staatsmann zu untergraben
uchten um ſich mit der Gloriole der all einigen Ver
teidiger nationaler Jntereſſen und Wünſche
zu ſchmücken die ſachl ichen Gründe der Regie
rung genau bekannt waren und weil ſie ebenſo genau
wußten daß die Regierung dieſe überzeugenden Gründe
wie geſtern der Kanzler mit Recht betonte der Oeffentlich
keit nicht unterbreiten konnte

Wenn nun auch nach und trotz der Kompromißreſolution
in der UVootfrage einzelne Parteien es für angezeigt hielten
und halten einen Gegenſatz zwiſchen ihrem Standpunkt und
dem der Reichsregierung und der anderen Parteien die der
Kompromißreſolution zuſtimmten öffentlich zu betonen dann
ann das nur aus agttatoriſchen Gründen und zu dem
Zweck geſchehen den Staatsmann zu beſeitigen der ihren
Wünſchen nicht Folge gibt

Das aber iſt des Pudels Kern auch bei den Treibereien
gegen die ſich der Kanzler mit vollem Recht mit aller Schärfe
die ihm zu Gebote ſtand verwahrte Daß ſich Leute wie
der Generallandſchaftsdirektor Kapp an
d Piraterien der öffentlichen Meinung
eteiligten man könnte die Liſte dieſer Herren mit be
lannten Namen recht umfangreich geſtalten weiſt darauf
un in welchem Lager die Gegner des Kanzlers zu ſuchenſind Es iſt das kein offener ehrlicher Kampf für eigene

Aeberzeugung es iſt das heimtückiſche heimliche Maulwurfs
arbeit die den Grund untergräbt auf dem der Kanzler in
ieſem Kriege ſteht das Vertrauen des Volkes

S Freilich jenen Herren die ſich in verlegenes oder trotziges
Hweigen hüllten als dem Kanzler ein Beifall zuteil wurde

wie er im Deutſchen Reichstag ſelten iſt flößt es Mißtrauen
en wenn der Kanzler ſich auf des Volkes breite Maſſe ſtützen
dir ſie fürchten daß ihr Einfluß dabei leidet Der Kanzler
all nicht der Vertreter eines ganzen großen Volkes er ſoll
ertrauensmann der kleinen einflußreichen Gruppe ſoll der
ollſtrecker ihrer Wünſche ſein Das nationale Män
elchen das ſie dieſen Wünſchen umhängen verdeckt nur

eigenſüchtiges Begehren
di Die Energie mit der der Kanzler ſich dagegen wandte
n Kraft mit der er ſeinen Gegnern die heuchleriſche Maske
om Geſicht riß und die zu Herzen gehende Wärme die er
nd als er ſich zu dem Gkauben an das deutſche

o Ik bekannte deſſen Größe und Urkraft ſich nur noch Leute
n it vertrockneten Herzen entziehen könnten ſie
herten ihm einen Erfolg der ſelbſt dadurch nicht verkleinert

en konnte daß die Herren v Heydebrand und Graf
m tarp ſich wieder einmal in inniger Seelengemeinſchaft
d Haaſe und Ledebour zuſammenfanden und dem Kanzler
ub kalte Schulter zeigten Aber der äußere Erfolg die
ſubelnd dem Kanzler entgegengeſtreckten Hände als er mit
ſinreißender Wärme in den Saal rief

Soll ich in dieſem Krieg in dem es nur Deutſche gibt
c an Parteien halten Jch weiß ſehr wohl die Anter
e dung zwiſchen nationalen und antinationalen Par

Reg hat vor dem Kriege in der Politik eine bedeutende
olle geſpielt Die ſchönſte Frucht die dieſer Krieg uns

WTEB Berlin 6 Juni Engländer die von der
deutſchen 5 Torpedobootflotille während der Seeſchlacht vor
dem Skagerrak aufgefiſcht wurden haben ausgeſagt daß der
Schlachtkreuzer Princeß Royal ſchwere Schlagſeite
gehabt habe als die Queen Mary im Gefecht mit der
deutſchen erſten Aufklärungsgruppe und faſt gleichzeitig der
kleine Kreuzer BVirmingham ſank Ferner ſeien an
dieſem Teile des Gefechtes alle fünf Ueberdread
noughts der Queen Elizabeth Klaſſe beteiligt
geweſen Andere engliſche Gefangene die von der deutſchen
3 Torpedobootflotille gerettet wurden haben unabhängig
voneinander und unter ſchriftlicher Beſtätigung ausgeſagt
daß ſie das Siüinken des Warſpite des Schlacht
kreuzers Princeß Royal und von Turbulent

Neſtor ued Alcaſter mit Sicherheit geſehen hätten
Von einem deutſchen Unterſeeboot iſt 90 Seemeilen öſt

lich der Tyne Mündung nach der Seeſchlacht vor dem Skager
rak ein Schiff der Jronduke Klaſſe mit ſchwerer
Schlagſeite und mit ſichtlich viel Waſſer im Vorderſchiff mit
Kurs auf die engliſche Küſte geſichtet worden Dem Unter
ſeeboot gelang es wegen ungünſtiger Stellung zu dem Schiff
und wegen ſchwerer See nicht zum Schuß zu kommen

Der engliſche Verluſt an Menſchenleben
während der Seeſchlacht vor dem Skagerrak wird auf über
7000 geſchätzt

Amtlicher Bericht der Heeresterung
WTB Großes Hauptquartier 6 Junt

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Auf dem öſtlichen Maasufer wurden die Stellungen

tapferer Oſtpreußen auf dem Fumin Rücken im Laufe der
Nacht nach erneuten ſehr ſtarken Artillerievorbereitungen
wiederum viermal ohne den geringſten Erfolg an
gegriffen Der Gegner hatte unter unſerem zuſammen
wirkenden Sperrfeuer Maſchinengewehr und Jnfanterie
feuer beſonders ſchwere Verluſfte

Jm übrigen iſt die Lage unverändert
Oeſtlicher und Balkan Kriegsſchauplatz

An deutſcher Front keine beſonderen Ereigniſſe

Oberſte Heeresleitung

bringen kann wird es doch aber ſein daß wir dieſe Unter
ſcheidung ein für allemal zum alten Eiſen legen können

iſt nicht das Weſentlichſte an dieſer Rede Das Weſentliche
iſt die gänzliche Umgeſtaltung unſerer inneren Politik die
ſich notwendig daraus ergeben muß Mit Herrn Kapp den
noch vor wenigen Wochen beſtimmte Kreiſe als ausſichts
reichſten Bewerber für den Poſten des Leben smittel
diktators anſahen ſind die Parteien abge
tan die Einfluß auf die Regierung als ihr
alleiniges Vorrecht anſahen Wenn der Kanzler die Konſe
quenzen ſeiner Rede zieht dann wird nicht mehr die
Parteiſtellung für die Bewertung von Perſönlichkeiten
ausſchlaggebend ſein dann wird das redliche
Streben die uneigennützige Arbeit für dieGeſamtheit veſſer gewürdigt werden als bksher

Wir verhehlen uns nicht daß die temperamentvolle Rede
dem Kanzler im Lager ſeiner Gegner erbitterte Feinde ge
ſchaffen hat die jetzt mehr noch denn je ſkrupellos jedes
Mittel gebrauchen werden um ihn zu ſtürzen Die Rede
wird ſicher weite Kreiſe ziehen doch hegen wir
das Vertrauen zum Volke und zum Kaiſer daß ſie den
Kanzler in dieſem Kampfe ſtützen

Nicht an Jena hätte Herr Kapp erinnern ſollen Waren
es doch ſeine Geſinnungsgenoſſen die damals verräteriſch
die Feſtungen des Landes übergaben und die nach Jena mit
dem Wort des Berliner Polizeipräſidenten dem Volk die
Stimme verweigerten Das deutſche Volk er heute nicht
vor Jenag es ſteht wie 1813 im Befreiungskampfe als Bürger
und Bauern Schulter an Schulter mit Edelleuten ſtanden
die ihre innere Geſinnung adelte Die Liebe zum
Vaterlande die uns die ſchwerſten Opfer willig tragen läßt
iſt lebensvoll und ſtark Wir wollen alle daß der Krieg
da unſere Gegner für die Friedensneigung des deutſchen
Volkes kein Verſtändnis zeigten kraftvoll zu Ende
geführt wird der Kanzler will s auch So werden
wir trotz Entbehrungen un Not den Sieg er
ringen der uns den heißerſehnten Frieden bringt Der
Kanzler hat es geſtern bewieſen daß er wie er den Frieden
fördern wollte auch dieſe Regung unſeres Volkes verſteht
Wenn ſeine Flucht in die Oeffentlichkeit bewirkt daß auch
er im Volk verſtanden wird und die Treibereien ſeiner
Gegner an dem Volksvertrauen ſcheitern dann hat die geſtrige
Reichstagsſitzung luftreinigend gewirkt wie ein Gewitter
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Die Bedeutung der Seeſchlacht
iſt ungewöhnlich groß Gegenüber den engliſchen Mittei
lungen muß hervorgehoben werden daß es ſich tatſächlich
nicht um ein Vorpoſtengefecht ſondern um eine große
Schlacht gehandelt hat die auch nicht in der Nähe
eines deutſchen Stützpunktes ſondern tatſächlich in der Nähe
vom Skagerrak alſo etwas mehr als 300 Kilometer
von dem nächſten deutſchen Stützpunkte der
Jnſel Helgoland ſtattgefunden hat Die engliſche
Flotte deren große Schiffe über eine erheblich
größere Geſchwindtgkeit verfügen als die der
deutſchen r nämlich 20 bis 21 Seemeilen gegenüber
18 Seemeilen der deutſchen wäre wenn ſie gekonnt oder ge
wollt hätte infolgedeſſen auch in der Lage geweſen die

deutſche atte abzuſchneiden oder zu ſtellen was nicht ge
ſchehen iſt

Auch die artilleriſtiſche Kraft der großen engliſchen
Schiffe iſt theoretiſch erheblich ſtärker als die der großen deut
ſchen Schiffe So verfügen die engliſchen Schiffe der Queen
Elizabeth Klaſſe über ein Breitſeitengeſchoßgewicht von 7442
Kilogramm die der Queen MaryKlaſſe über ein ſolches von
5080 Kilogramm während unſere Schiffe der Kaiſer Klaſſe
nur über ein ſolches von 4222 Kilogramm verfügen wobei
man unter Breitſeitengeſchoßgewicht die Munitionstnenge
vperſteht die gleichzeitig von ſämtlichen Geſchützen der Breitſeite eines Schiſſes auf dasſelbe Ziel abgeſchoſſen werden

kann Wichtig für die Veurteilung des Erfolges iſt auch der
Verluſt an Menſchenleben der bei der eng
liſchen Flotteganz zweifellos ſfehrerheblid
iſt Man muß ſich vergegenwärtigen daß die Ausbildung
der Mannſchaften der Marine und deshalb der Erſatz voll
wertigen Menſchenmaterials außerordentlich ſchwierig ift

Endlich iſt noch darauf hinzuweiſen daß ſich die Wirkung
der Schiffsverluſte auch für die Handeloflotte inſofern ſehr
erheblich bemerkbar machen wird als die Schiffswerften die
nunmehr mit der Reparatur oder mit dem Neubau von
Kriegsſchiffen zu tun haben werden nicht mehr in der Lage
ſind in gleicher Weiſe für Neubau oder Ergänzung der Han
delsflotte zu ſorgen und da zweifellos auf engliſcher Seite
auch dieſe Verluſte größer ſind ſo werden ſich die Folgen dar
von auch auf die Handelsſchiffe fühlbar machen

Das Schickſal der Defence und anderer eng
liſcher Kriegsſchiffe

WrB London 5 Juni Reuter Nach einem Be
richt von Ueberlebenden des Warrior gerieten dieſer und
die Defence zwiſchen zwei Linien deutſcher Schlachtſchiffe
Die Defence flog in die Luft Der Warrior
wurdevonKugelndurchſiebt und zuletzt von einem
hinzugekommenen Hilfsfahrzeug 48 Stunden geſchleppt dann
ſank er Nach anderen Berichten ſoll der Warrior ein ge
waltiges Feuer von fünf deutſchen Schiffen der Dreodnought
Klaſſe und von 20 Zerſtörern auszuhalten gehabt haben

Aus Chriſtiania wird gemeldet 12 Ueberlebende des
engliſchen Kreuzers Defence ſind auf einem norwegiſchen
Handelsdampfer hier eingetroffen Sie erklären die
ſchwerſten Panzerſicherungen der engliſchen
Schiffe wurden durch die deutſchen Geſchoſſebuch
ſtäblich zermalmt

WTB Rotterdam 5 Juni Der Berichterſtatter
der Times in Rewcaſtle ſchildert die Rückkehr von drei
beſchädigten Zerſtörern Ein großes Schiff dieſer
Klaſſe fuhr als völliges Wrack Das ganze Vorder
ſchiff war weggeriſſen die Brücke und die Vorverkanone
waren verſchwunden der eine Schornſtein hing zur Seite
von der Bacbordwand waren ungefähr 60 Fuß weggeriſſen

Deutſcher Kundſchafterdienſt in der Nordſee
e B Stockholm 6 Juni Gegenüber der boshaften

engliſchen Behauptung daß ſich nun kein deutſches Kriegs
ſchiff mehr auf die Nordſee wage meldet Dagens Nyheter
aus Göteborg Dampfer die geſtern in Göteborg ankamen
berichten daß deutſche Torpedoboote nach der Seeſchlacht
einen intenſiven Kundſchafterdienſt in der Rordſee betreiben
Ein Dampfer begegnete Donnerstag drei Hochſeetorpedo
booten die in voller Fahrt nach Weſten fuhren Ein Signal
ſchiff beobachtete Freitag nicht weniger als zehn deutſche
Torpedobvote in raſender Fahrt

Admiral Beatty im Urlaub
Einer Londoner Meldung über Rotterdam zufolge ha

Ldmiral Beatty der Führer der engliſchen Angriffsflott
in der Nordſeeſchlacht bereits am Sonnabend aus Geſund
heitsrückſichten einen Erholungsurlaub von läne
gerer Dauer angetreten



T

e

J r l

r
e

Pour le möérite fur ote Sieger zur See
Wilhelmshaven 5 Juni Der Kaiſer hat den

Chef der Hochſeeſtreitkräfte Vizeadmiral Scheer zum Ad
nmral ernannt und ihm ſowie dem Befehlshaber der Auf
klärungsſtreitkräfte en Hipper den Orden

Pour le mörite ferner einer Anzahl Offizieren
und Mannſchaften die ſich an den Kämpfen in der
Nordſee beſonders hervorgetgn haben Kriegsauszeich
nungen verliehen

Der Kaiſer hat an dem Grabe der im Kampfe für das
Vaterland Gefallenen auf dem Garniſonfriedhof in Wil
helmshaven einen Kranz niederlegen laſſen Nachmittags
beſuchten der Kaiſer und die Kaiſerin die Verwundeten in
den dortigen Lazaretten

WTB München 6 Juni Der König hat dem Admiral
Scheer das Großkreuz und dem Vizeadmiral Hipper das
Kommandeurkreuz des Militär Mar Joſeph Ordens ver
liehen und ihnen die Verleihung in herzlichen Glückwunſch
telegrammen mitgeteilt

Der Kaiſer an DTirpitz und Koeſter
TB Berlin 6 Juni Der Kaiſer hat an die Groß

admirale v Tirpitz und v Koeſter folgende Drahtungen ge
xichtet

Grohadmiral v Tirpitz Berlin
Nach dem Beſuch meiner aus ſchwerem Kampfe ſiegreich

heimgekehrten Flotte iſt es mir ein Bedürfnis Jhnen noch
mals meinen kaiſerlichen Dank zu ſagen für das was Sie in
meinem Auftrage auf organiſatoriſchem und techniſchem Ge
biete geſchaffen haben Unſere Schiffe und Waffen
haben ſich glänzend bewährt Der Schlachttag in
der Nordſee iſt auch ein Ruhmestag für Sie ge

worden Wilhelm I RDas Kaiſertelegramm an den Großadmiral v Koeſter
in Kiel lautet

Von dem mit friſchem Lorbeer heimgekehrten Flotten
flaggſchiff aus ſende ich Jhnen dem alten Flottenchef
meinen laiſerlichen Gruß Sie haben den Grund gelegt zu
der ſorgfältigen Vedienung aller Waffen und der taktiſchen
Schulung der Flotte Auf Jhrer Arbeit aufbauend und den
von Jhnen eingepflanzten Geiſt pflegend haben Jhre Nach
folger die Flotte weiterentwickelt zu dem lebendigen Kriegs
werkzeug das jetzt ſeine Feuerprobe ſo glänzend beſtanden
hat Das Bewußtſein ſolche Saat geſät zu haben muß Sie

hoch beglücken Wilhelm J R
à

Götterdämmerung,
Eindruck und Wirkungen der Seeſchlacht

Drei Jahre währt nach der nordiſchen Sage da der un
unterbrochene Winter regiert die Sterne vom Himmel fallen
und die Erde bebt der Kampf der Göttker ehe die Macht der
Finſternis gebrochen und aus dem Weltbrand eine neue
ſchönere Erde geboren wird Zwei Jahre mußten vergehen
ehe weithin leuchtende Flammenzeichen der Welt verkün
deten daß für das ſtolze Albion die Stunde der Götter
dämmerung gekommen

Ein paar Tage lang ſchien es als ſei den Mächten und
den Blättern der Entente nun auch die einzige Kunſt ab
handen gekommen in der ſie bis dahin die unbeſtrit
tenen Sieger geweſen die Kunſt der Lüge Die erſten
ſpärlichen Nachrichten über die Seeſchlacht die vom Mittag
des 31 Mai bis zum Morgen des 1 Juni zwiſchen Skagerrak
und Hornsriff getobt ſind in London am Abend des 2 be
kannt gegeben worden Am 3 Juni hatte man ſich dann end
lich darauf beſonnen daß es ein Sieg der Engländer ge
weſen ſei Jnzwiſchen freilich iſt ſelbſt in London die Zahl
der Blätter immer geringer geworden die an der Verſion
feſthalten die deutſche Flotte habe einen Angriff auf die
engliſche Küſte geplant und ſei wenn auch unter ſchweren
engliſchen Verluſten zurück geſchlagen worden Auch
dieſe Blätter müſſen ſich natürlich unter anderem von den
Neutralen ſagen laſſen daß ſchon dieſer angeblich geplante
Angriff der deutſchen Flotte dem Märchen von der deutſchen
Blockade und von der Unüberwindlichkeit ja Anangreifbar
keit der ſeebeherrſchenden engliſchen Flotte ein Ende gemacht
haben würde Aber auch der Ort der Handlung ſtraft dieſe
Darſtellung Lügen die deutſche Flotte hätte bei einem An
griff auf England wahrſcheinlich nicht den Weg längs der
jütländiſchen Küſte gewählt Und ſelbſt wenn man alle dieſe
bis zur Stunde ja unkontrollierbaren und von der engliſchen
Admiralität wenn auch geduldeten ſo nicht nachweislich in
ſpirierten Behauptungen einen Augenblick als wahr unter
ſtellen wollte wäre es kein Meiſterſtück der engliſchen
Schlachtleitung geweſen die geſamte deutſche Schlachtflotte
wie ſie es nennen mit einem Teil ihrer Aufklärunggsſchiffe
wie ſie behaupten zum Kampf zu ſtellen und dabei zehn oder
elf ihrer beſten und ſchönſten Schiffe zuſammen mit einer
großen Zahl von Torpedobootzerſtörern in den Grund bohren
zu laſſen ehe die Flotte der Schlachtſchiffe einzugreifen ver
mochte Hätte noch irgendwo Zweifel herrſchen können ſo
würde die letzte ausführliche amtliche deutſche Darſtellung
die unter anderem die Beteiligung von mindeſtens 25 eng
liſchen Großkampfſchiffen einwandsfrei feſtſtellt alle Nebel
beſeitigen müſſen die große engliſche Flotte hat ſich ge
ſchlagen zurückgezogen das letzte zu Hilfe geſandte engliſche
Linienſchiffgeſchwader überhaupt nicht mehr einzugreifen ge
wagt

Ebenſo klar wie der Hergang der Schlacht werden all
mählich die Gründe der Aktion die nicht durch Zufall auf
den 1 Juni angeſetzt war der ſeitdem in der Seeſchlacht vor
Queſſant am 1 Juni 1794 Graf Richard Howe der ſchwarze
Dick die Flotte der erſten franzöſiſchen Republik in den
Grund bohrte als einer der denkwürdigſten Ruhmestage der
engliſchen Seemacht gilt Nicht nur in England
war der Ruf immer dringender geworden daß die engliſche
Flotte die noch am Tage zuvor der Daily Expreß einMittel zur Verhinderung von Serbien genannt hatte
nün irgend etwas wirken müſſe Dazu kam der Hilferuf der
Alliierten die ſich vor Verdun und am Südhang der trenti
niſchen Alpen rettungs und reſtlos verbluten Das ruſſiſche
Trommelfeuer an der Strypa ſollte die Antwort auf die
italieniſchen Anklagen ſein Der franzöſiſchen Not ſollte Eng
land das den Krieg ja die ganzen zwei Jahre über ſo gut
wie ausſchließlich mit Schlagworten geführt hat mit einer
großen Tat zur See Erleichterung ſchaffen So verſtande
kann die unbeſtreitbare Niederlage der briti Flotte au
bei nüchternſter Wertung des Erreichten und bei ob jettirſere
Gegenüberſtellung der gegenſeit Verluſte gar nicht hoch
genug einge werden Wo ſind alle die Drohungen und

Selbſt

Probe beſtanden und

e

Verſprechungen der Ia wadroniereiden engliſchen Miniſter
eund Admirale geblieben Wie ſieht nun die Verſicherung

aus England werde die deutſche Flotte ausgraben wie die
Ratten aus dem Loch und die deutſche Flotte werde ver
nichtet ſein noch ehe die Kriegserklärung in Deutſchland öve
kennt geworden Wie das Wort Sir Edward Greys daß
England unter dem Kriege nicht mehr leiden werde als
wenn es neutral bliebe

Kein Wunder d der Größe des deutſchen Werkes die
Wirkung namentlich bei den Reutralen durchaus entſpricht

e ie nichts weniger als deutſchfreundlichen Blätter
Dänemarks und Norwegens ſind voll Bewunderung für den
Waffenerfolg der deutſchen Marine und hegen nun nachdem
die Berichte von beiden Seiten vorliegen keinen Zweifel
mehr daß die Seeſchlacht an der Weſtküſte Jütlands die
rößte aller geie die ſogar die Schlacht zu Tſuſchima in
en Schatten ſtelle mit einem gangerden tege der Deutſchen

geendet habe und daß die Niederlage die die en i raito
erlitten die größte ſei die ihr jemals in ihrer Geſchichte zu
gefügt worden iſt Spaniſche Blätter veröffentlichen an
ſchauliche Berichte über die unbeſchreibliche Erregung die
von r Tag und von Stunde zu Stunde mehr die Mel
dungen über die Schlacht vor dem Skagerrak in London ſelbſt

rufen Die New Yorker Blätter die englandfreund
ichſten an der Spitze ſchildern wie in Amerika die Mel

dung daß die Deutſchen die engliſche Flotte zertrümmert
hätten geradezu elektriſiert habe Franzöſiſche Blätter geben
widerſtrebend zu daß die deutſche Flotte eine glänzende

elbſt die letzten nunmehr vorliegenden
engliſchen Zeitungen ſprechen von den kläglichen Verluſten
der Flotte von dem ſtrategiſchen Sieg der Deutſchen und
von der ernſthaften Gefahr für Englands Sicherheit Auch

innerpolitiſche Wirkungen kündigen ſich jenſeits des Kanals
bereits an Wie immer in ſolchen Fällen erſchallt der Ruf
nach neuen Männern nach Rettern in der Not

Rüchterne Kritiker die wir nun einmal auch in der Be
wertung unſerer eigenen Leiſtungen ſind r wir nichtz Ueberſchätzung auch dieſes größten Ruhmes ages den die

eutſche Flotte je erlebt Wir wiſſen daß die engliſche
Flotte nicht mit einem Schlage und an einem Tage ver
nichtet werden kann Wohl aber wiſſen wir und der
Eindruck bei den Neutralen der nicht verwiſcht werden
konnte und niemals wieder verwiſcht werden kann beſtärkt
uns in dieſem Bewußtſein daß wir der engliſchen See
macht und damit dem engliſchen Preſtige einen Schlag ver
ſetzt haben der auch ohne tödlich zu ſein niemals ganz wird
verwunden werden können Der Traum von der unüber
windlichen engliſchen Armada iſt zu Ende Die Hoff
nung nach der Gleichberechtigung auch anderer Mächte zur
See nach der Freiheit der Meere wie wir ſie verſtehen iſt
ihrer Verwirklichung um einen Schritt näher gerülckt

e B Genf 6 Juni Temps Débats Liberts und
andere Regierungsblätter ſuchen den peinlichen Eindruck
der erheblichen Wertverminderung der britiſchen Kriegsflotte
durch Erörterung weitab von der Hauptſache liegender
Einzelfragen abzuſchwächen Der Eifer mit dem diePregorgage übereinſtimmend erhöhte Anſtrengungen zur

Aufrechterhaltung der verſchärften Blockade verlangen läßt
deutlich erkennen welchen nachteiligen Einfluß aufEnglands Preſtige bei den Neutralen namentlich vel
Amerika das Ergebnis der Seeſchlacht gehabt hat Paris
und London fürchten offenbar die Erneuerung gewiſſer un
bequemer Waſhingtoner Fragen in der Angelegenheit der
Fortführung des Blockadeſyſtems Unter den vom Pgriſer
Preßbureau ausgegebenen Troſtworten ſind folgende die be
zeichnendſten Der ſtrategiſche Wert der Britenflotte
bleibt ungeſchmälert Red Was zählt ein Lokal
erfolg eine lokale Schlappe Der Kampf im Skagerrak ſei
bei der für Deutſchland günſtigſten Veurteilung dem ge
glückten Ausfall aus einer belagerten Feſtung zu vergleichen

A

Vom Balkan
Skuludis Antwort an den Vierverband

Lugano 5 Juni Einer Meldung der Stampa zu
d erhob der franzöſiſche Geſandte in Athen wegen der Ve
etzung griechiſchen Gebiets durch die Vulgaren neuerliche

Vorſtellungen Miniſterpräſident Skuludis beharrte
edoch auf dem Standpunkt daß keinerlei Wider
prüch beſtehe zwiſchen der wohlwollenden Reutralität

Griechenlands zu der Entente und der Räumung der grie
de vonifchen Befeſtigungen vor den Gegnern der

ntente

Skuludis hat ſeines Königs volles Vertrauen
König Konſtantin hat dem Berner Journal zufolge

dem r Skuludis die Jnſignien des Groß
kreuzes des Erlöſerordens als Zeichen ſeines vollkommenen
Einverſtändniſſes mit deſſen Politik überreichen laſſen

W
Der Salonikier Belagerungszuſtand

c B Genf 6 Juni Auf Vefehl Sarrails wurde einer
Pariſer Journal Meldung zufolge auf den Hauptplätzen
Salonikis verkündet daß fortan anſtatt des griechiſchen
Generals Moskopulus General Sarrail für die Ordnung ver
antwortlich ſei Zugleich wurden in den Hauptſtraßen
Automobilkanonen aufgeſtellt Der Zweck
dieſes für unbeſtimmte Dauer verhängten Belagerungs
zuſtandes ſei laut Petit Pariſien die Ententegegner die
Macht des Vierverbandes fühlen zu laſſen

c B Lugano 6 Mai Wie aus Saloniki telegraphiert
wird erfolgten die Gewaltmaßregeln Sarrails angeblich in
der Abſicht das Umſichgreifen von Spionage und Agitation

un der Deutſchen und Bulgaren zu verhindern und
as abſoluteſte Geheimnis über die bevorſtehenden Opera

tionen des Ententeheeres zu ſichern Aus dieſem Grundeſeien auch die Gendarmeriechefs Midriotes und Nupakis aus

gewieſen worden Als Antwort auf die Maßregeln Sarrails
verfügte der griechiſche General Moskopulos das Unter
bleiben des zum Namenstag des Königs geplanten Dedeums
Er ließ die bereits vor derzFofienkirche aufgeſtellten zwei
Regimenter wieder abmarſchkeren Ferner wurden Zapfen
ſtreich und Parademarſch a Feſaer lle griechiſchen Amts
ebäude wurden von engliſ a drgren en und ſerbiſchen
ruppen beſetzt ebenſo die Gebäude der Gas Waſſer und

Elektrizitätsgeſellſchaft
e B er 6 Juni Die Wiener Allgemeine Zeitung

meldet aus Soſia Nach Meldungen aus Griechenland haben
die und Engländer in den zu 14 Tagen nicht
weniger als 240 Perſonen wegen angeblicher Spionage hin
richten laſſen

Wo befſehligt Mackenſen
Mit Rüchſcht auf Andeutungen ansländiſcher Zeitunge

daß den Oberbefehl bei der Offenſive in Südtirol der deuſſq
Generalfeldmarſchall von Mackenſen führe erklärt nan
der Frelft Ztg die der Jenjſur des 18 K unterſteht 9
das Wiener Fremdenblatt daß den Oberbeſehl unveränder
der Offenſive ſo gut wie während der bisherigen Defenſig

der Erzherzog Eugen führe gden Oberbefehl am Balkan ie falſchen Veharg
tungen würden im Auslande nur verbreitet um den An
ſchein zu erwecken als wenn deutſche Truppen an der
Offenſive gegen Jtalien beteiligt ſeien Dieſe Annahme
ſei völlig unrichtig

König Peters neuer Wohnſitz
WTB Paris 5 Juni Nach einer Athener Meldung des

Petit Pariſien hat der König von Serbien auf einem grie
chiſchen Zerſtörer Aedipſos verlaſſen und iſt in Chalkiz
eingetroffen wo er ſeinen Wohnſitz nehmen wird

Bermiſchte Kriegsnachrichten

Sechs italieniſche Kommandeure zur Dispofſttiop
geſtellt

e B Lugano 6 Juni Ein heute erſchienener Heeres
bericht ſtellt den Diviſionär Quairolo die Brigadiere Mar
ghieri Corrado Villanis Vecchi und Caſtagnolo ſämtlich
Kommandeure an der Kampffront zur Dispoſition

EAA C

re führe dag

Ein engliſcher Wortbruch gegen Holland
Jn Durban wurden mehrere holländiſche Dampfer ge

zwungen ihre aus deutſchen Farbſtoffen beſtehende
Ladung auszuladen und den Engländern zu überlaſſen Die
Farbſtoffe waren für Holländiſch Jndien beſtimmz und waren
erſt nach ausdrücklicher engliſche Zuſiche
rung ſie nicht zu beſchlagnahmen verſchifft worden Allein

einem der Dampfer wurden 1400 Kiſten deutſcher Farb
ſtoffe beſchlagnahmt

Portugieſen gegen Deutſch Oſtafrika
e B Rotterdam 6 Juni Die D und 7 Divi

ſion der portugieſiſchen Armee in Geſamtzärke von 6000
Mann haben nach Meldungen der Jndia Times den We
fehl erhalten an der Expedition gegen DeutſchOſtafrika teil
zunehmen Als Befehlshaber iſt General Tamagrini Abreen

e während Mozambique als Operationsbaſis
dienen ſoll

Die Kämpfe in Oſtafrika
WTB Le Havre 5 Juni Amtlicher belgiſcher Bericht

über die Kolonien Nachdem die Truppen des Generals
Tombeur am 8 Mai Kigali und am 11 Mai Pyanza be
ſetzt hatten ſetzten ſie ihren Vormarſch zur Verfolgung der
ſeindlichen Streitkräfte fort die ſich ſchnell ſüdwärts zurück
zogen Ende Mai war die Lage folgende Unſer linker
Flügel lehnte ſich an den KageraFluß im Zentrum hatte
eine Kolonne den AkanjaruFluß öſtlich von Jtuvura über
ſchritten wo nach einer Meldung die feindlichen Streit
kräfte zuſammengezogen wurden Der Akanjaru Fluß iſt
der hauptſächliche rechte Nebenfluß des Kagera Die Stadt
Uſumbura der Hauptort der deutſchen Provinz Arundi
liegt am nördlichen Ufer des Tanganjaka Sees gegenüber
von Uvira Hieraus ergibt ſich daß die belgiſchen Truppen
ſeit Mitte April 200 Kilometer weit auf feindlichem Gebiet
vorgedrungen ſind

Deutſches Reich

Ein neuer Reichskredit von
152 Milliarden Mark

WT7B Berlin 5 Juni Jn einem heute dem
Reichstage zugegangenen Geſetzentwurf be
treffend einen Nachtragsetat für das Rechnung s
jahr 1916 wird der Reichskanzler ermächtigt zur Beſtrei
tung außerordentlicher Ausgaben die Summe von zwölf
Milliarden Mark im Wege des Kredits
flüſſig zu machen Die zur Ausgabe gelangenden
Schuldverſchreibungen und Schatzanweiſungen ſowie die
etwa dazugehörenden Zinsſcheine können ſämtlich oder teil

weiſe 77 ausländiſchen oder aber im Jnland in beſtimmten
Wertverhältniſſen gleichzeitig in in und ausländiſcher
Währung ſowie im Auslande zahlbar beſtellt werden

Eine Entſchließung der deutſch konſervativen Partei
T V Berlin 5 Juni Der weitere Vorſtand der

deutſch konſervativen Partei tagte rn unter dem Vor
ſitze des Abgeordneten von Heydebrand unter ſehr zahl
reicher Beteiligung im Abgeordnetenhauſe zu Berlin Es
wurde folgende Entſchließung angenommen Der weitere
Vorſtand der deutſch konſervativen Partei billigt ein
mütig die ſeit ſeinem letzten Zuſammenſein von der Lei
tung der Partei beobachtete Haltung insbeſondere auch die
Sellungnahme der konſervativen Frak
tionen des preußiſchen Abgeordnetenhauſes und des
Reichstages in Sachen des A Boot Krieges und
der Friedensziele Er ſpricht der Leitung der Par
tei insbeſondere dem geſchäftsführenden Ausſchuſſe und
ſeinem Vorſitzenden Abgeordneten von Heydebrand volles
Vertrauen und den Dank für die Vertretung einer aktiven
zielbewußten konſervativen Politik aus

Der Burgfrieden hindert uns zu der Entſchließung
Stellung zu nehmen Nach Friedensſchluß dürfte ſich Ge
legenheit bieten darauf zurückzukommen

Bei der Reichstagserſatzwahl Heidelberg Eberbag,

Mosbach s
ehen das Zentrum und die Sozialdemokraten von der Auf
tellung eigener Kandidaten ab Somit iſt die Wahl Dr

ießers geſichert

Ein neuer Generglkommandeur im 9 Armoskorps
T V Hamburg 5 Juni An die Spitze destretenden Generalkommandos des 9 Armeekorps trat ſtat

des Generals der Artillerie von Rooh l Generalleutnan
von Falk bisher Kommandant der zweiten Infanterie
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Warſchiert

Re drſkke Leſung des Elaks

am Tiſche des Bundesrats iſt der Reichngler v Bethmann Hollwe
n außer dem Staatsſekretär Dr Helfferich der S zu Beginn

Sitzung anweſend war die Staatsſek v Kraetke
edern Lisco ferner v Langermann Havenſtein Wahn

erſchienen mit

Reichskanzler v Bethmann Hollweg
Der Reichstag hat ſoeben mit großer Mehrheit die Steuern

vewilligt die das Reich bedarf um auch im Kriege eine geordnete
Finangwirtſchaft fortzuführen Der Reichstag hat ſich damit den
JSank der Nation verdient und unſeren Feinden gezeigt daß wir
guf allen Gebieten bereit und willens ſind
auszuhalten Jch habe die Ehre namens der verbündeten
gegierungen dieſen Dank hier abzuſtatten Beifall

Ich will an dieſe Worte des Dankes einige all
emeine Bemerkungen anknüpfen Vor einem halben

Jahre am 9 Dezember habe ich zum erſten Male auf Grund
unſerer militäriſchen Lage von unſerer Friedensbereit
ſchaft geſprochen Jch konnte das tun in der Zubverſicht daß
ſich die Kriegslage weiter verbeſſern würde

Die Entwicklung hat unſere Zuverſicht beſtätigt Beifall
Seitere Fortſchritte ſind gemacht Auf allen
Fronten ſind wir noch ſtärker geworden Lebhafter
Beifall Wenn ich bei dieſer Entwicklung damals ausſprechen
zonnte daß wir bereit zum Frieden wären ſo habe ich das nicht
zu bedauern auch wenn unſer Angebot beim Feinde keinen Erfolg
gehabt hat Jn der kritiſchen Zeit vom Juli 10914
war es die Aufgabe eines jeden vor Gott vor dem Vaterlande
und vor ſeinem Gewiſſen verantwortungsvollen Staatsmannes
nichts ungeſchehen zu laſſen was in Ehren den Frieden erhalten
jonnte Beifall Ebenſo haben wir nach erfolgter Abwehr unſerer
Feinde nichts unverſucht laſſen wollen was geeignet war die
zroßen Erſchütterungen Europas noch mitten in dieſem Kriege
abzukürgen Später habe ich einem amerikaniſchen Journaliſten
zeſagt daß Friedensverhandkungen ihr Ziel nur er
reichen könnten wenn ſie von den Staatsmännern der krieg
führenden Länder geführt würden auf Grund der Kriegslage wie
ſie die Kriegskarte zeigt Von der anderen Seite iſt das zurück
gewieſen worden Man koffte die Kriegskarte noch zu verbeſſern
Inzwiſchen hat ſich die Kriegskarte verändert
zu unſeren Gunſten Veifall

Wir haben die Uebergabe der engliſchen Armee
jon Kut el Amarag die Niederlage und die gewaltigen Ver
uſte der Franzoſen vor Verdun das Scheitern der
ruſſiſchen Märzoffenſive den gewaltigen Vor
bruch der öſterreichiſch ungariſchen Truppen
gegen Jtalien ſtürmiſcher Beifall die Sicherung der
Linie vor Saloniki und in dieſen Tagen haben wir mit
fubelndem und dankbarem Herzen die Seeſchlacht am
Skagerrak erlebt Brauſender Beifall So iſt die
Kriegskarte inzwiſchen anders geworden Unſere Feinde wollen
auch weiterhin die Augen hiervor verſchließen Mit er
hobener Stimme Dann müſſen dann werden
und dann wollen wir weiterkämpfen bis zum
endgültigen Siegel Stürmiſcher Beifall Wir
haben das Unſrige getan um den Frieden an
zubahnen Zuſtimmung Unſere Feinde haben uns mit
Spott und Hohn zurückgewieſen Erneute Zuſtimmung
Jedes Friedensgeſpräch das wir jetzt beginnen
würden iſt nichtig und nicht zu ſeinem Ziele
führend Lebhafte Zuſtimmung

Verſchiedene Staatsmänner in England und auch anderswo
haben den Verſuch unternommen unſerem Volke an den Puls zu
fühlen und durch partikulariſtifche und innerpolitiſche Gegenſätze
unſere Schlagkraft zu lähmen Dieſe Herren leben in merkwür
digen Vorſtellungen Wenn ſie ſich nicht ſelbſt täuſchen wollen
müſſen ſie ſelbſt dabei bemerkt haben wie feſt der Herzſchlag des

deutſchen Volkes iſt Lebhafte Zuſtimmung Es gibt keine
Finwirkung von außen her die unſere Einig
keit irgendwie erſchüttern könnte Stürmiſcher
Beifall Gewiß meine Herren auch wir haben unſere
NMeinungsverſchiedenheiten Wir haben eingehende
Auseinanderſetzungen in der Kommiſſion gehabt wir haben ſtarke
Differenzen namentlich in der U Boot Frage und in
unſeren Beziehungen zu Amerika gehabt die Anſichten
find ſchroff aufeinandergeſtoßen Aber ich kann und will es hier
feſtſtellen daß in dieſen Verhandlungen von allen Seiten die
gegenſeitige Ueberzeugung und Abſicht geachtet worden iſt Die
Verhandlungen ſind immer auf ſachlich em Boden geblieben
Zuſtimmung

Meine Herren unſere vertraulichen Ausſprachen
in der Kommiſſion haben das Bedürfnis nach einer öffent
lichen Ausſprache nicht befriedigen können Welche Gründe uns
abhalten der breiten Oeffentlichkeit alle die Aufklärungen zu geben
die ſie wünſcht wiſſen Sie Ich glaube wir waren in der Kom
miſſion mit wenigen Ausnahmen einig darüber daß eine Erörke
rung dieſer Frage vor der breiten Oeffentlichkeit wenn ſie den
Gegenſtand erſchöpfen ſollie das Land ſchädigen würde
Zuſtimmung Davon kann ich nicht abweichen Allerdivgs

meine Herren wünſche auch ich die Zeit herbei wo die Zenſur mit
allen ihren Beſchränkungen und Beläſtigungen die nun einmal
untrennbar mit ihre verbunden ſind ihr Ende erreicht hat Jch
will die Zenſurdebakte von neulich nicht wieder neu beleben Jch
glaube nicht daß der vorige Mittwoch im Lande den Ein
druck eines ſehr erhebenden Tages hervorgerufen hat Sehr
richtigl Nur einige wenige Worte will ich ſagen

Für jeden von uns gab es nur ein Ziel nämlich den Krieg
zu einem ſiegreichen Ende zu führen Und nur unter
dieſen Geſichtspunkt ſoll auch die Zenſur arbeiten mag es ſich
um militäriſche oder politiſche Dinge handeln Jch werde dahin
wirken daß in ſolchen politiſchen Angelegenheiten die nur loſe
rig der Kriegaführung zuſammenhängen der Zenſorſtift ſo wenig
e irgend mögtich angewendet wird Beifall Die Preſſeée

De trotz aller Widerwärtigkeiten und Schwierigkeiten in dieſer
ernſten Zeit ihre ſchwere Aufgabe mit Pflichtgefühl auffaßt und
Ffüllt ſie ſoll in gerechter und unparteiiſcher Wärdigung ihrer
Ziele nach meinem Willen ſo wenig Feſſeln empfinden wie irgend
wöglich Beifall
be Das BVeſtehen der Preſſezenfur hat einen ſehr
bedauerlichen Mißſtand hervorgerufen über den ich einige Worte
Prehen muß Jch meine die Treibereien mit offenen
c geheimen Denkſchriften die teils anonhm
um mit Namen in Umlauf gebracht find Zu
i ng links und im Zentr Jn Hunderten von Exemplaren
p dieſer Tage ein anonhmes Heft verbreitet worden das in der

amphletliteratur ſoweit ſie mir belanm iſt an erſter Stelle

T W

e

Erneute lebhafte Zuſtimmung lins und im Zentr

h

Heft finden Sre mer der wiene ver Wer rörge
ten Patrioten vorgetragen Dinge aus der divlomatiſchen
Vorgeſchichte des Krieges die eine freie Erfindung eine Keite
von Unrichtigkeiten und Entſtellungen des wahren Sach
verhaltes ſind Lebhaftes Hört Hört links Nur ein
paar Beiſpiele Dieſer Mann wagt es zu ſſchreiben
daß der deutſche Reichskanzler nahe am Zu
ſammenbrechen geweſen ſei als ihm der engliſche Botſchafter
den Abbruch der Veziehungen mitgeteilt habe Ratürlich braucht
der Schreiber dieſes Heftes das hiſtoriſche Faktum nicht zu wiſſen
daß der Abbruch der Beziehungen bereits einige Stunden vorher
in einer Unterredung erfolgt war die der engliſche Botſchafter
mit Herrn v Jagow der in meinem Auftrage handelte hatte
Der Schreiber braucht nicht zu wiſſen daß meine Unterredung
mit Sir Edward Goſchen die er im Auge hat der Abſchiedsbeſuch

war den mir der britiſche Botſchafter machte und er
braucht nicht zu wiſſen er kennt nur die engliſchen Quellen
die ihm gut genug ſind um den deutſchen Reichskanzler
zu verleumden Bewegung Lebhaftes Hört hört
links und im Zentrum daß Sir Edward Goſchen bei dieſer
Unierredung innerlich ſo erſchüttert war daß ich weil
es ſich um einen perſönlichen und menſchlichen Vorgang handelte
aus natürlichem Anſtandsgefühl es unterlaſſen habe jemals
öffentlich davon zu ſprechen Lebh Hört Hört links und im
Zentr Aber das paßte eben in das Bild Schwäche des
Reichskanzlers Erſtunken und erlogen iſt es
Lauter Beifall links und im Zentrum Weiter heißt es in dem

Heft aus der Geheimgeſchichte der letzten Wehrvorlage ich ſei der
Mann der ſich mit Händen und Füßen gegen die Wehrvorlage
geſträubt hat Lachen links und im Zentrum Jch rate dem
Schreiber dieſer Schrift ſich an den damaligen Kriegs
miniſter General v Heeringen zu wenden Jch weiß
zwar nicht ob es dem General v Heeringen den wohl das ganze
Haus nur als einen geraden und aufrichtigen Mann und Soldaten
kennt erwünſcht ſein wird ſich mit einem Verleumder
ein zulaſſen Lebhafte Zuſtimmung links und im Zentrum
Jedenfalls wird General v Heeringen beſtätigen daß ich es ge
weſen n der bei dieſer Wehrvorlagefürjede Ver
mehrung der Armee eingetreten iſt daß ich es war der
jede Forderung des Kriegsminiſters bis auf den letzten Mann
vertreten hat Hört Hört links und im Zentrum

Dann die Behauptung daß wir Japan vor Kriegsausbruch
burch eine große Anleihe auf unſere Seite ziehen wollten
Alles Phantaſiegebilde So geht es weiter durch das
ganze Heft Laſſen Sie mich noch eine der widerwär
tigſten Behauptungen näher beleuchten Jch
werde beſchuldigt ich hätte entgegen dem militäriſchen Votum
den Mobilmachungsbefehl um drei koſtbare
Tage verzögert die uns nicht nur einen Teil des Elſaß
ſondern Ströme von Blut gekoſtet hätten und ich hätte das recht
geitige Losſchlagen unter dem Einfluß meiner alten Verſtändi
gungsideen mit England vereitelt Ja meine Herren dieſe Ver
ſuche mich mit England zu verſtändigen ich weiß ſie ſollen
mein Kapitalverbrechen ſein
einmal ausführlich im Reichstag geſprochen Aber weil falſche
Anſchauungen darüber immer weiter in das Volk getragen werden
halte ich mich verpflichtet es noch einmal zu tun

Wie war die Lage England Frankreich
und Rußland waren gegen Deutſchland durch eine Alliance
eng miteinander verbunden in Frankreich eine ſtarke Revanche
partei in Rußland einflußreiche expanſive zum Krieg treibende
Kräfte Frankreich und Rußland konnten nur in Schach gehalten
werden wenn es gelang ihnen die Hoffnung auf Sng
land zu nehmen Lebhafte Zuſtimmung links Dann hätten
ſie ſich nie in einen Krieg gewagt Erneute Zuſtimmung
Wollte ich gegen den Krieg arbeiten und das
habe ich allerdings getan Skürmiſcher Beifall und
Händetklatſchen links und im Zentr dann mußte ich verſuchen
mit England zu einer Verſtändigung zu kommen
die die Kriegsparteien in Frankreich und Rußland niederhielt
Beifall links und im Zentrum Jch mußte das doch tun gegen

über den mir wie irgendeinem anderen bekannten deutſchfeind
lichen Tendenzen der engliſchen Einkreiſungspolitiker Jch habe
den Verſuch gemacht und ſchäm mich ſeiner nicht auch
wenn er nicht geglückt iſt Wer als Zeuge dieſer bald
zwei Jahre dauernden Weltkataſtrophe mir
daraus ein Verbrechen macht der mag ſeine
Anklage vor Bott vertreten Große Bewegung und
ſtürmiſcher Beifall links und im Zentrum Jch ſehe der Ent
ſcheidung mit Ruhe entgegen Beifall

Dieſe Verſtändigungsverſuche was haben denn
die mit unſerer Mobilmachung zu tun Nichis gar nichts Jch
oll die Mobilmachung um drei Tage verzögert haben Weiß
denn der Mann der die Anklage gezen mich ſchleudert ich ſei
wegen Verzögerung der Mobilmachung ſchuld an den Strömen
des Blutes unſeres Volkes weiß denn dieſer Mann
nicht daß wir während dieſer drei Tage fieberhaft gearbeitet
haben an einer Verſtändigung zwiſchen Oeſterreich Ungarn und
Rußland und daß es gerade unſer Kaiſer war dem
es am Herzen lag ſeinem Volke den Frieden zu erhalten und
der in dieſen Tagen in unausgeſetztem Depeſchen
verkehr mit dem Zaren ſtand Und ſieht der Mann
nicht was doch vor aller Augen kliegt daß wenn wir dieſe drei
Tage früher die Mobilmachung erklärt hätten wir die Blut
ſchuld auf uns geladen hätten die Rußland auf ſich
geladen hat Erneuke große Bewegung und ſtürm Beif
links u i Zentr indem Rußland während der ſchwebenden Ver
handlungen die guten Erfolg verſprachen entgegen den heiligen
uns gemachten Verſprechungen ſeinerſeits mobiliſierte Sehr
richtig Und der Mann der ſo die Geſchichte fälſcht der nimmt
ſich heraus über mich zu Gericht zu ſitzen und tut das m
Namen einer niederdeuiſchen Bismarckrunde
Hört hört links u i Zentr

Der Kanzler fährt mit erhobener Simmd fork Herunker
mit der Maske damit man ſieht wer ſie tirägkl
Demonſtrativer ſtürm Beif und ebh Händeklatſchen ſinks umd

im Zentr der es wagt den Namen Bismardä ein
dieſer ſchwerſten Zoit des deutſchen Vokkes mil
niedrigen Verhehungen and Verlegmdangen
I

Ein anderes Heft der Verfaſſer trägt einen Namen don
gukem Klang Hört hört links Es iſt der General
landſchaftsdirektor Kappe Hört hört links und im
Zentrum ſagt die von mir ausgegebene Parole der Einigkeit
fange an bei uns dieſelbe unglückliche Rolle zu ſpielen wie einſt
1806 das nach Jena gefallene ſtaatsverräteriſchh Word
Ruhe iſt die oberſte Bürgerpfliht Wo iſt heute das Jenaf

Hat der Herr nicht des Gefühl daß er unſere de Heit des
niedergzieht indem er das Wort Jeng aus ſpricht Kehr gutl lin
und im Zentr And woher aimmt oc die GSrira mit

Jch habe darüber ſchon

ne

Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und

l

Reoißen a ApeGehen H M 140 Deppeiſ N 240

als ſtaakeberräkeriſch gu drandmarken weil ich
in dieſem Kampf um alles nichts als ein einiges Deutſchland
ſehe Lebh Beif links und im Zentr Meine Herren es iſt
Gier die Lügen im und ahnrehbren anwider iſt es wenn
Schmähungen und Verkeumdängen in der Hety
mat auftreten Mit erhobener Stimmez

Jch nehme den Kampf dagegen auf Stürmiſche
Beifall links und im Zentrum ich werde ihn durchfechten M H
nicht meine Perſon iſt in Frage was hat der einzelne zu ſagen
in dieſer Zeit wo draußen die ganze waffenfähige Mannſchaft
Deutſchlands tagtäglich dem Tode ins Auge ſieht Sehr wahr l
links und im Zentrum Rein nicht die Perſon die Sache
des Vaterlandes iſt es die Schaden leidet wenn in
ſyſtematiſcher Weiſe unter großem Aufwand von Koſten und
geduldiger Druckerſchwärge Verleumdungen und Jrr
tümer durch das Volk getragen werden Zuſtim
mung links und im Zentrum Und ſo auffällig es ſein mag
daß ich hier Jhre Zeit in Anſpruch genommen habe mit der Be
ſprechung von anonymen zum Teil auch von nicht anonhmen

meine Pflicht iſt es für das Vaterland einzutreten
und dagegen zu wirken daß das Volk vergiftet werde
Lebh Beifall links und im Zentrum

Jch weiß meine Herren keine Partei in diefem Hauſe billig
Hetzereien die mit Unwahrheit oder mit Verleumdung arbeiten
Aber die Piraten der öffentlichen Meinung treiben
leider häufig Mißbrauch mit der Flagge der nationalen Ehre
Zuſtimmung Mich greifen ſie an als einen Verächter der großen

und ſtarken nationalen Traditionen auf die die alten Parteien
dieſes Hauſes mit Recht ſtolz ſtnd und zum Bewerfe wird ange
führt daß ich mit den Sozialdemokraten liebäugle und die Flau
macher begünſtige Jmmer wieder heißt es der Reichskanzler
ſtützt ſich ja auf niemand anderen mehr als auf die Sogzialdemo
kraten und auf einige perſönlich einflußloſe Pazzifiſten Meine
Herren ſoll ich in dieſem Krieg in dem es nur Deutſche gibt mich
an Parteien halten Lebhaftes Sehr gutl Meine Herren ich
weiß fehr wohl die Untearfchaidung zwiſchen natios
naken und anderen Parteien hat in der Politik vor
dem Kriege eine bedeutende Rolle geſpielt 7

Aber meine Herren die ſchönſte Frucht die Fiaſer
Krieg uns im Jnnern bringen kann wird es doch ſein wenn
wir dieſe Unterfſcheidung ein für allemal zum
akten Eiſen legen können Stürm anhaltender Beifa
Händeklatſchen links weil die Sache der Nation eben einfa
ſelbſwerſtändlich iſt Beifall Meine Herren meine Hoffnung
hierguf iſt unerſchütterlich troßs der Herren um Herrn Liebknecht
Mit denen wird das Volk nach dem Kriege abrechnen Zuruf bei
der Soz Warten Sie abl Wir werden Parteikämpfe
auch nach dem Kriege bekommen fo ſchwer vielleicht ſchwerer als
früher Es wird eine neue es wird eine andere Zeit fein mnft
neuen geiſtigen Bewegungen mit neuen ſozialen Anſprüchen Sehr
richtigl mit neuen Forderungen Die Zeit wird kommen Wir
werden auch dieſen Kampf führen Aber meine Herren wollen
wir ſie denn vergiften indem wir immer wieder mit dem alten
Schematismus mit den alten Theoremen von nationalen und anti
nationalen Parteien arbeiten Sehr richtig und Beifall

ich ſehe die ganze Nation in
Heldengröße um ihre Zukunft kämpfen Unſere
Brüder unſere Söhne in treuer Kameradſchaft kämpferr und
ſterben ſie miteinander Da iſt bei allen die gleiche Liebe
zur Heimat Ob nun die Heimat Reichtum umſchließt oder nur
die Stätte iſt die das Leben friſtet nur dieſe heilige Flamme
der Heimatsliebe iſt es die die Herzen ſtählt daß ſie tag
täglich in tauſendfältigen Gefahren dem Tode trotzen und den
Tod erleiden Meine Herren es gehört doch ein vertrock
netes Herz dazu um ſich dem erdrückenden Eindruck von der
Größe und von der Urkraft dieſes Volkes zu entziehen Sehr gut
und ſich der heißeſten Liebe zu dieſen Volke erwehren zu können
Lebhafter Beifall Meine Herren da ſoll ich trennen Da ſoll

ich nicht einigen Bewegung Da ſoll Sorge und Angſt um
die Kämpfe der Zukunft die Kraft lähmen die wir brauchen für
den Kampf in der Gegenwart Sehr gut Nein meine Herren
der Glaube anmein Volk unddie Liebegu meinem
Volke geben mir die feſte Zuverſicht daß wir
kämpfen und ſiegen werden wie wir hisbher ge
kämpft und geſiegt haben Kebhafter Beifall und
Händeklatſchen links und im Zentrunt

Meine Herren ich werde ſchließen Unſere Feinde
wollen es zum äußerſten treiben Wir fürchten
nicht Tod und Teufel auch nicht den Hungerteufel
den ſie uns ins Land ſchicken wollen Die Männer die um Ver
dun kämpfen die Männer die unter Hindenburg ſechten und
unſere ſtolzen Blaujacken die es Albion gezeigt haben wie die
Ratten beißen Sehr gutl und Beifall die ſind von einem Ge
ſchlecht gegeugt das auch Entbehrungen zu tragen
weiß Dieſe Entbehrungen ich ſage das frei und offen
heraus auch dem Ausland gegenüber ſind da Aber wir
tragen ſie Und auch da geht der Kampf vorwärts Anter
dem Segen des Himmels reift eine gute Ernte
entgegen Die Verhältniſſe werden nicht ſchlechter fie werden
beſſer als im borizen ſchlechten Erntejahr Beiſall

Die Rechnung der Feinde auf unſere wirt
ſchaftlichen Schwierigkeiten trügt Ein Exempel
mit großen Zahlen hat unſere junge Marine am 1 Juni
ſtark korrigiert Auch dieſer Sieg wird uns nicht ruhmredig
machen Wir wiſſen England iſt damit noch nicht beſiegt nicht
geſchlagen Aber dieſer Sieg iſt ein Wahrzeirichen
für unſere Zukunftet einer Zukunſt in der ſich Deutſch
land die Gleichberechtigung auch auf dem Meere erkämpft und
damit auch den kleineren Völkern die dauernde Freiheit der j
durch die engliſche Alleinherrfchaft abgeſchloſſenen Seewege erfich

Beifall Das meine Herren iſt das helle und
vberhetißungsdolke Licht des der 1 Juns in
unſere Zukunft wirfi Stürmifcher wiederhelter Bei
fall und Händeklatſchen im Zentrum bei der Fortſchrittspartei
einem Teile der Nationalliberalen und Sos und auf den
Tribünen

Das Harts be mag die Weneeberatong t Oenotag A Uhr
Vorher Anfragen Petitionen und Antrag auf Vertaggung der
Reichstags

Schluß 6 Uhr

Meine Herren
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Sanitätsrat Dr Loeis Thüringer Waldkurheim
Dr Blielings Waldsanatorium Tannenhot

Otto Schütz

Kol bayer Stahl Moorbad

S581 m üb Normal Null Zwei an Eisex
Kohlensäure reichhaltige Mineral

puellen von stärkster Radioaktivitätarössis Krfolge

Nerven und Frauenleiden gichtischen u rheumatischen Erkrankungen
Neues Kurhaus und Wandelhalle grosser Kurplatz und Rurpark
waldreiche Umgebung Prospekte und Auskünfte kostenlos durch die

bei Blutarmut und
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Thüringer We430 710 m Beliebtester
Sommer u Winterkurort
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Sauerteig undH Zorn AuskünkteFriedr Eckardt Söhne auch durch
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Auskunfteten
Beyrich Greve Gr Ulrichſtr 42

Abfuhr Institute
Kell tr 1Emil Banse

neneM Burkel Kl Steinſtr 4

und Farben SBetten Bettfedernhandlung
u Settfedern Reinigungs

Anstalt
e Gr Märkerſtr 17Bur khar clt vilige In Welt

Bilderrahmen Fabrik

Joh Mende awwwy

Bern GrRathausstr 2 Möbelfabrik und Magazin Mittelstr s

Während des Krieges findet der Verkauf nur im Hauptgeschäft Rathausstrasse 2 statt
neben der städt Sparkasse 90 Musterzimmer ehemal Schreiber sche Reitbahn

Zur Aufklärung
Eine verehrl Bürgerſchaft von Halle machen wir höflichſt darauf aufmerkſam daß in dem

Preisverzeichnis des Stadtbades Halle der Schwimmunterricht für Kinder mit 5 Mk angegeben
iſt Für den Augenblick erſcheint dieſer Preis ſehr niedrig gegen 12 Mk für Schwimmunter
richt in unſeren Flußbädern Trotzdem ſind wir im allgemeinen billiger Der Unterſchied iſt
folgender Jm Stadtbad muß der Schwimmenlernende außer den 5 Mk ſo lange Zehnerkarten
à 25 Mk hinzukaufen bis er ſich freigeſchwommen hat Dies dauert in der Regel ziemlich
lange da im Stadtbad ein jeder Stunde ſchwimmen muß um ſich freizuſchwimmen In unſeren
Flußbädern in denen wie oben erwähnt der Preis für Schwimmunterricht 12 Mk beträgt iſt
das Badeabonnement für den ganzen Sommer mit eingerechnet und der betr Schwimmen
lernende kann wenn er ſich frei geſchwommen hat noch den ganzen Sommer dafür baden

Wir bitten höflichſt von dieſer Berichtigung Kenntnis zu nehmen und uns in dieſen ſchweren
Kriegszeiten gütigſt unterſtützen zu wollen noch dazu wir durch die Konkurrenz des Stadtbades in
empfindlichſter Weiſe geſchädigt ſind und zeichnen hochachtungsvoll

Die Flußbadebeſitzer
H Birnstiel E Hoffmann C Röker sen C Röker jun G Krause

S ſolche bleiben 10 Jahre ſchön und koſten

F cm 18 Ab

Hutblumen 1 Korion voll 3

Bürsten waren
A Kunzemann Leipzigerſtraße 25

Fernſprecher 2869

31 Ganze Namen od Vornamen

läßt zum Zeichnen von Wäſche 2c
weben rote Schrift a weißem Bande
H Schnee Nachf Gr Steinſir 84

Elektr Licht u KraftanlBeleuehtungskK Klingel u
Tel Anl VUmänd all Gas
u Petroſeumlamp f BleKtr

Franz Berger ar
Elektrische Licht u Kraft
Anlagen Klingel Telephon

Blitsableiter und
BeleuehtungskKörper

Dryanderſtr 26

Gegründet 1872

DRESDEN e Se
i Atamg Straußfedern

30 cm lang 3 35 cm 4 40 cm
5 Ab 45 cm 8 Ab 50 cm 12 Ab 55

60 cm 25 Ab Schmale
Federn nur 15 20 cm breit koſten
50 cm lang 3 A Straußboas 5 10
20 Ab Reiher l 2 4 6 A6 bis 60 Fluss u Seefische

Friedr Krahmer Fiſcherplans T 6205

Telephon 3939 Telephon 8939

Michel Brikcets
anerkannt beſte WMarke

Hallesches Kohlen u Briket Kontor
Merſeburgerſtraße Ecke Schmiedſt

und anderen Höändlern
h

Kinderwagen u Korbwaren
Theod Lühr Leipzigerſtr 94 Tel 6198

Herrengarderobe m Mass

O Heimſath Sohn Steg 19

reits u Leibbinden
Bee Bernh Haeni

Schmeerſtr 2 Fernſpr 2
e

Noah Gr Klausſtr 7 T 1649
AMöbel Spiegel und Polster

waren
Georg Schaible Gr Märkerſtr 26

Nähmasechinen
auch Keparaturen

Singer Co Nähm Ab
Leipzi erſtr 23 u Geiſtſtr 47

J

Optiker und optische
Anstalten

R Kleemann Moritzzwiuger
Sehirme Stöexe Pfeifen
E Karras jun Leipzigerſtraße 4
o

n
Wollene geſtrickte

Golf dJacken
weiß und farbig

für Damen und Mädchen
Größte Auswahl bei

Kohjen Briketts Kohs

Halleſches Kohlenwerk G m b H
Brüderſtraße 5 Telephon 67832

Gebr A u H Loeſch Gr rin z

Sahn crünstler
Willy Muder am Leipz Turb

H Scohnee Nachf
Gr Steinſtr 84

Rueksäeke
iür Damen Herren u Kinder

sehr billig

C V Ritter
Leipzigerstrasse 90

Zahn Heilanstalt von

J Künstliche Zähne
Behandlung krank Zähne appr 2ahnaret zahnlülungen

vorm Brltannia Gr Ulrichstr I1 Be rerar 3865
A Neuvauer
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